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Post von
Staat und Stadt
Q eit Langem sind meineliebe
\)Frau und ich Gläubiger der arg
verschuldeten Bundesrepublik
Deutschland. Gut, die paarAnlei-
henund Zinslein, die ihre Finanz-
agentur ftiI uns verwaltet, sind
kaum der Rede wert. Aber sie sind
auch kein Grund, uns in gleichlau-
tenden Schrciben dereut emzuraun-
zen:,,Umsetzung der Anforderun-
gen des Geldwäschegesetzes...
Kündigung... bei weiterhin unzu-
reichender Mitwirkung" . Wie man
hört, sind außer uns Tausende von
anderen Minigläubigern über die-
senTon außer sich.Wie anders da-
gegen dielieblichen Töne derStadt-
werke! Für uns ,,als treueKunden"
werden sie unseren ,,bisherigen
Preis noch für einen weiteren Mo-
nat konstant halten". Bei Fragen
oderWünschen,,ist unser Service-
team... gerne für Sie da." Und:,,In
unserem Kunden Service Center...
beraten wir Sie gerne persönlich."
An solchen Schalmeitönen sollte
sich deranleihebedürftige Staat ein
Beispiel nehmen!Die Erhöhung ih-
rer Preise zum 1. Februar nennen
die Stadtwerke ganz schonend,,An-
passung". Fehlt nurnoch, dass sie
auch auf den Tarif der Düsseldorfer
Stadtwerke hinweisen... HOS


